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<2üfc >K«d)c am $ilm=«£>erfMer
Sämtliche 235,761 Ehepaare ber Sdjroeid haben im Kino

fctjon folgenbes erlebt:
Sa fefet man fiel) alfo möglicbft bequem in ben Seffel (abge*

feben oon ber Kniefcbeibe) unb märtet mit Spannung ber Sin»
ge, bie nun ba auf ber ßeittmanb fommen foilen. Es roirb bun*
tel. 3uerft nod) ein fleines ©ebiiftel, ©ernfrf)el, ©efrf)neu3 unb
3urecbtriiden, — unb bann, abaa ba erfebeint ber oieloer*
fprerfjenbe Xitel: „Ser Bampir oom Broabmat)"! Soo, braoo,
nun fann's allemeil losgeben. — 21ber bait, oerebrtes Bubli*
tum, bait, bolt; es gebt nämtieb noch lang niebt los!

„Srebbucb oon Eloira unb griebrid) oon 93tiller." (Sofo;
na alfo.) „Brobuttionsleitung: Emanuel Sternberg." (31a febört;
meinetmegen.) „Brobuftionsleitungsaffiftent: Salomon ßirfch*
berg." (2lch mos; oorroärts nun mit bem gilm!) „2lufnabme=
leitung: greberif f). 93t. ß. S. 9Jiat>er." (So, nun aber Schluh
mit bem ©equaffel!) „Bauten oon 2lrchiteft Hermann g. gifdjer»
9Jtiiller." (Saterment nocbmal; jefet los mit bem Srbmarren!)
„Beleuchtungsinfpettorm: 9ftarlt)fe Xaqlor." (Ob fteig mir bod)
ben Budel berauf, 93tarlt)fe!) „Koftüme oon 2ltbert 3E. B."
(Gimmel mann aum Xeufel fängt beim eigentlich biefer
[aublöbe gilm enblicb mal an?!) 2lber es gebt fröblicb meiter:
7 fjauptbarfteller; 2 bis 3 Sufcenb BebenbarfteUer; Ebor oom
Sounbfo=Xbeater; gilm=Dperateur; Klangfilm=Berfabreti;
2lllrounb=Brobuttion; gitmoerleib ufro. ufro.

Unb bann, metm man fieb ob biefeix 314 Untertiteln blau
unb oiolett geärgert bat, bann enblicb fängt bie ©efebiebte an.
Sie Stimmung unb Spannung finb babin; ärgern tann man
fieb ben Sag lang mebr als genug.

So, unb nun, fämtlicbe oorermäbnte Ehepaare ber Scbmei3:
nun babe ich euch gerächt für biefe ßangroeilerei, fiih, aber fräf=
tig gerächt! Sas ging fo au:

„ geb babe im Sioilleben einen Spesereilaben. Sa erfebeint
eines Xages ein Baar, bas mir aus ben Leitungen unb oon ben
Kinoreftamen her recht befannt oortommt. 3d) frblag mir ans
Köpfchen unb benfe: „2Ber ift jefet bas nur? Sie feun ich bod).
9Jtoment, 93toment. 3a richtig (prima Köpfchen!), bas finb boeb

#err unb grau Sternberg! Ser meltberiibmte gilm=fterfteller.
Bampir oom Broabmat) ufm. Bichtig, richtig."

grau Sternberg ift offenbar auf ber £)amfterfabrt, öenti fie
beftellt 20 fg Suder. 9Jteine ßaben*3ungfrau (bie auch faft je*
ben 2lbetib im Kino fifet unb bie oornehmen Kunben natürlich
erfennt) rennt roie eine fturme Biene 9Jtaja herum, reiht ben
Suder heroor unb macht ein rounberooltes Batet, bas ber
ßabenfchmengel Emil mit einer Schnur binbet. Schon mill er
bas Batet ber grau Sternberg ausbänbigen, ba treten ich unb
meine fü&e Bache in 2lftion!

„®uten Sag, meine £jerrfd)aften", fage ich unb nehme bas
Suder=Batet feft an ber Schnur. „Erlauben Sie mir bie Be*
mertung, bah biefer Suder aus Kuba fommt."

„Sofo", fagt grau Sternberg, „mirftieb aus Kuba?"
„3a", fahre ich meiter, „totfächlich aus Kuba. Sie Suder*

robrftengel bat ber Btulatte ©omes 3uan #ibalgo 2llamorra
abgefebnitten!"

„2Bas Sie nicht lagen", meint grau Sternberg.
„3aroobl, 2llamorra beiht ber 93tatm. 2lufgetauft bat bas

Suderrobr bie girma Benito 9Jtiraflores t) Enramba."
„BJirtlich? So, nun finb Sie oielleicbt fo gut unb geben

Sie mir ben 3uder, ich bab's nämlich etmas eilig."
„Bach 93tarfeille oerfebifft mürben bie 3uderfäde burd) ben

amerifanifcben Sainpfer ,93tebufa'; ber Kapitän beiht 3onatban
Sbippingbam, genannt ,2Bbifft)=3obnt)\"

„2lcb meinetmegen. i)ier ift bas ©elb unb nun geben Sie
mir bod) bitte enblicb bas Batet heraus."

2lber unbeirrt fahre ich meiter mit meinen lintertiteln:
„Bahntransport oon 93tarfeille nach ber Schmeis burch bie B-
ß. 93t., birecteur général 93tr. le Bicomte 3ean Efpèce be

©renouille, ßofomotiofübrer oon ßoon nach 2larberg: 3afob
griebrich Bieri, oon Schangnait, Kt. Bern."

Slun mifcht fich ßerr Sternberg ein: „3d) muh fd)ott bitten,
mein ijerr! SBolleti Sie uns eigentlich 3um 9larren halten?"

„2lusgelaben in 2larberg burd) Bnul Bötblisberger, 2lnton
Büfenadjt unb 2llfreb=Bubolf 0. 93larti*Bigler."

„So, -nun ift's aber genug, mein 5)err! heraus mit bem
Batet unb Schluh mit 3bren langroeilig*blöbett Bemertungen!",
fdireit #err Sternberg unb baut mit ber gauft auf ben ßaben*
torpus belicti.

„Berbampft in 2tarberg bureb Otto Burri. Baffiniert burd)
2llhert 93lüller. Berpadt burd) 9Jtarie=ßuife Bkqermattn unb
ftulba Sonja ^aueter. Ber Eatnion nach Bern geführt burd).."

„Sum Sonnermetter, nun hören Sie auf!"

„. grife 93lorgentbaler, Ebauffeur."
„2lufbören Jollen Sie! Sofort geben Sie bas ©elb 3urüd!"
„2tbgelaben burch meinen 93taga3iner Ertift 9Jteoer."
„Xotat oerrüdt! i)er mit bem ©elb!"
„Batet gemacht burch meine ßabentodjter ßina Beuern

fchroanber."
„3d) bole bie Bolisei, Sie unoerfebämter Kerl!"
„Batet gebunben burd) ben ßebrling Emil ffuber, — unb

ausgebänbigt burd) mid), glorian glogerai, geitmeife Kinobe*
fueber; oerärgert unb 3U Xobe gelangmeilt burd) bie 314 Unter*
titel 3um gilm ,Ber Bampir oom Broabmat)', Brobuftionslei*
tung Emanuel Sternberg, seitroeife Käufer oon 20 tg Suder
mit bloh 16 Untertiteln. f)ier haben Sie ttod) ein Bad gratis.
Brima 2larberger Suder, füh mie meine Barbe. 2luf ÜBieber*
febn meine #errfchaften, bante beftens, baute febr. Bas näcbfte
93lat aber bitte ohne Untertitel!"

Bie ©efirbter hätten Sie febn foilen
glorian gtogersi.
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Süße Rache am Film-Hersteller
Sämtliche 235,761 Ehepaare der Schweiz haben im Kino

schon folgendes erlebt:
Da setzt man sich also möglichst bequem in den Sessel (abge-

sehen von der Kniescheibe) und wartet mit Spannung der Din-
ge, die nun da auf der Leinwand kommen sollen. Es wird dun-
kel. Zuerst noch ein kleines Gehüstel, Geraschel, Geschneuz und
Zurechtrücken, — und dann, ahaa da erscheint der viewer-
sprechende Titel: „Der Vampir vom Broadway"! Soo, bravo,
nun kann's alleweil losgehen. — Aber halt, verehrtes Publi-
kum, halt, halt: es geht nämlich noch lang nicht los!

„Drehbuch von Elvira und Friedrich von Miller." (Soso:
na also.) „Produktionsleitung: Emanuel Sternberg." (Na schön:
meinetwegen.) „Produktionsleitungsassistent: Salomon Hirsch-
berg." (Ach was: vorwärts nun mit dem Film!) „Aufnahme-
leitung: Frederik H. M. L. S. Mayer." (So, nun aber Schluß
mit dem Gequassel!) „Bauten von Architekt Hermann F. Fischer-
Müller." (Sakerment nochmal: jetzt los mit dem Schmarren!)
„Beleuchtungsinspektorin: Marlyse Taylor." (Oh steig mir doch
den Buckel herauf, Marlyse!) „Kostüme von Albert T. B."
(Himmel wann zum Teufel fängt denn eigentlich dieser
saublöde Film endlich mal an?!) Aber es geht fröhlich weiter:
7 Hauptdarsteller: 2 bis 3 Dutzend Nebendarsteller: Chor vom
Soundso-Theater; Film-Operateur: Klangfilm-Verfahren:
Allround-Produktion; Filmverleih usw. usw.

Und dann, wenn man sich ob diesen 314 Untertiteln blau
und violett geärgert hat, dann endlich fängt die Geschichte an.
Die Stimmung und Spannung sind dahin: ärgern kann man
sich den Tag lang mehr als genug.

So, und nun, sämtliche vorerwähnte Ehepaare der Schweiz:
nun habe ich euch gerächt für diese Langweilerei, süß, aber kräf-
tig gerächt! Das ging so zu:

Ich habe im Zivilleben einen Spezereiladen. Da erscheint
eines Tages ein Paar, das mir aus den Zeitungen und von den
Kinoreklamen her recht bekannt vorkommt. Ich schlag mir ans
Köpfchen und denke: „Wer ist jetzt das nur? Die kenn ich doch.

Moment, Moment. Ja richtig (prima Köpfchen!), das sind doch

Herr und Frau Sternberg! Der weltberühmte Film-Hersteller.
Vampir vom Broadway usw. Richtig, richtig."

Frau Sternberg ist offenbar auf der Hamsterfahrt, denn sie

bestellt 20 kg Zucker. Meine Laden-Jungfrau (die auch fast je-
den Abend im Kino sitzt und die vornehmen Kunden natürlich
erkennt) rennt wie eine stürme Biene Maja herum, reißt den
Zucker hervor und macht ein wundervolles Paket, das der
Ladenschwengel Emil mit einer Schnur bindet. Schon will er
das Paket der Frau Sternberg aushändigen, da treten ich und
meine süße Rache in Aktion!

„Guten Tag, meine Herrschaften", sage ich und nehme das
Zucker-Paket fest an der Schnur. „Erlauben Sie mir die Be-
merkung, daß dieser Zucker aus Kuba kommt."

„Soso", sagt Frau Sternberg, „wirklich aus Kuba?"
„Ja", fahre ich weiter, „tatsächlich aus Kuba. Die Zucker-

rohrstengel hat der Mulatte Gomez Juan Hidalgo Alamorra
abgeschnitten!"

„Was Sie nicht sagen", meint Frau Sternberg.
„Jawohl, Alamorra heißt der Mann. Aufgekauft hat das

Zuckerrohr die Firma Benito Miraflores y Caramba."
„Wirklich? So, nun sind Sie vielleicht so gut und geben

Sie mir den Zucker, ich Hab's nämlich etwas eilig."
„Nach Marseille verschifft wurden die Zuckersäcke durch den

amerikanischen Dampfer Medusa': der Kapitän heißt Jonathan
Shippingham, genannt ,Whisky-Iohny'."

„Ach meinetwegen. Hier ist das Geld und nun geben Sie
mir doch bitte endlich das Paket heraus."

Aber unbeirrt fahre ich weiter mit meinen Untertiteln:
„Bahntransport von Marseille nach der Schweiz durch die P.
L. M., directeur général Mr. le Vicomte Jean Espèce de

Grenouille. Lokomotivführer von Lyon nach Aarberg: Jakob
Friedrich Bieri, von Schangnau, Kt. Bern."

Nun mischt sich Herr Sternberg ein: „Ich muß schon bitten,
mein Herr! Wollen Sie uns eigentlich zum Narren halten?"

„Ausgeladen in Aarberg durch Paul Röthlisberger, Anton
Rüfenacht und Alfred-Rudolf H. O. Marti-Bigler."

„So, nun ist's aber genug, mein Herr! Heraus mit dein
Paket und Schluß mit Ihren langweilig-blöden Bemerkungen!",
schreit Herr Sternberg und haut mit der Faust auf den Laden-
korpus delicti.

„Verdampft in Aarberg durch Otto Burri. Raffiniert durch
Albert Müller. Verpackt durch Marie-Luise Weyermann und
Hulda Sonja Haueter. Per Camion nach Bern geführt durch .."

„Zum Donnerwetter, nun hören Sie auf!"
Fritz Morgenthaler, Chauffeur."

„Aufhören sollen Sie! Sofort geben Sie das Geld zurück!"
„Abgeladen durch meinen Magaziner Ernst Meyer."
„Total verrückt! Her mit dem Geld!"
„Paket gemacht durch meine Ladentochter Lina Neuen-

schwander."
„Ich hole die Polizei, Sie unverschämter Kerl!"
„Paket gebunden durch den Lehrling Emil Huber, — und

ausgehändigt durch mich, Florian Flogerzi, zeitweise Kinobe-
sucher: verärgert und zu Tode gelangweilt durch die 314 Unter-
titel zum Film ,Der Vampir vom Broadway', Produktionslei-
tung Emanuel Sternberg, zeitweise Käufer von 20 kg Zucker
mit bloß 16 Untertiteln. Hier haben Sie noch ein Pack gratis.
Prima Aarberger Zucker, süß wie meine Rache. Auf Wieder-
sehn meine Herrschaften, danke bestens, danke sehr. Das nächste

Mal aber bitte ohne Untertitel!"
Die Gesichter hätten Sie sehn sollen!

Florian Flogerzi.
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